
Statut des Formation Centre München 

1. Ziel und Umfang des Formation Centre 

Das Formation Centre München (FCM) steht im Dienst der Ausbildung der Jesuiten, die in 
München studieren. Dafür gelten die Guidelines for Fonnation in the European Centres of the 
Society of Jesus. Im Ralunen dieser Ausbildung trägt das FCM vor allem für folgende Ele­
mente die Verantwortung: 

• Das akademische Studium. 
• Das Kommunitätsleben als konkrete Form der Eingliederung in die Gesellschaft Jesu. 
• Die Sorge um die gesamtmenschliche Reifung, insbesondere auf der Ebene des 
Zusammenlebens in der Kommunität, aber auch durch entsprechende Kursangebote 
und andere Hilfen. 
• In Weiterführung des Noviziats eine Vertiefung der ignatianischen Spiritualität 
einschließlich einer elementaren Hinführung zum Begleiten ignatianischer Exerzitien und 
einer Vorbereitung auf das Priestertum in der Gesellschaft Jesu. 

Zum FOlmation Centre gehören das Berchmanskolleg, die Kommunitäten, in denen Jesuiten 
in Ausbildung wohnen, und die Hochschule. 

Alle Jesuiten im Grundstudium sind im engeren Sinn dem Formation Centre zugeordnet. Zum 
Grundstudium in diesem Sinn zählen in jedem Fall die ersten Studienjahren nach dem Novi­
ziat, unabhängig vom angezielten Studienabschluss. Auch Novizen im Studienmonat und 
Sprachschüler in Vorbereitung auf das Grundstudium gehören im engeren Sinn zum Formati­
on Centre. Im weiteren Sinn umfasst das FCM auch alle anderen Jesuiten, die in München 
studieren. Autbaustudenten leben in der Regel im Berchmanskolleg in der "Gruppe der Philo­
sophen". In Absprache mit dem zuständigen Provinzial können Jesuiten in Autbaustudien 
dem Fonnation Centre im engeren Sinn zugeordnet werden. 

Die Letztverantwortung für das FCM liegt beim Provinzial der deutschen Provinz SJ. Er er­
nelmt die Formatoren des FCM. Zu den Formatoren gehören im engeren Sinn der Moderator 
und die Superioren und die formierten Jesuiten der Kommunitäten, in denen Scholastiker im 
Grundstudium leben. Der Rektor des Berchmanskollegs ist für die Ausbildung der Autbau­
studenten in der Gruppe der Philosophen verantwortlich. 1m weiteren Sinn sind alle Jesuiten, 
die in den beteiligten Kommunitäten leben und alle Dozenten an der Hochschule mitverant­
wortlich in der Ausbildung des FCM. 

2. Grundstruktur des Formation Centre 

Die Jesuiten, die im engeren Sinn zum Formation Centre gehören (wie oben definiert), leben 
in eigenen Kommunitäten, die speziell für die Ausbildung eingerichtet werden, die aber nach 
Möglichkeit auch Jesuiten in apostolischer Tätigkeit umfassen. Die Verantwortung für das 
Kommunitätsleben sowie die Sorge um die persönliche Reifung und das Studium des einzel­
nen Jesuiten in Ausbildung liegt beim jeweils zuständigen Oberen. 



Neben dem Kommunitätsleben und dem Studium an der Hochschule gibt es übergreifende 
Ausbildungselemente des FCM, für die in erster Linie der Moderator verantwortlich ist (siehe 
unten). 

Die Hochschule hat ihre eigenen Leitungsstrukturen, wobei der Moderator in Kontakt mit 
dem Präsidenten der Hochschule für die notwendigen Absprachen sorgt, insbesondere dass 
das Studienangebot den Notwendigkeiten der Jesuitenausbildung entspricht. 

In einem Fonnation Centre Konsult werden regelmäßig alle wichtigen Fragen beraten (vgl. 
unten). 

Die Guidelines für die europäischen Fonnation Centres sehen eine Mitsprache der Provinzen 
in den Fonnation Centres vor, in die sie regelmäßig Scholastiker schicken. Diese Mitsprache 
geschieht vor allem bei den Besuchen der Provinziäle und Ausbildungsdelegaten. Nach Mög­
lichkeit sollen diese auch an einem Fonnation Centre Konsult teilnehmen und dort ihre Ge­
sichtspunkte und Wünsche einbringen. 

3. Präzisierung der Zuständigkeiten 

3.1 . Provinzial 

Der Provinzial der deutschen Provinz trägt die Letztverantwortung und Oberaufsicht. Er wird 
deshalb über alle wichtigen Fragen und Entscheidungen infonniert und hat Einspruchs- und 
Weisungsrecht. Er ist zuständig für die Auswahl und Besetzung der Kommunitäten. Dazu 
gehört die Verteilung der Jesuiten, die zu Studienzwecken nach München kommen, für 
Grundstudium oder Autbaustudien. Die Novizen destiniert der Novizenmeister für das Studi­
enexperiment. Die Aufteilung der Scholastiker auf die Kommunitäten wird im Fonnation 
Centre Konsult beraten, der für den Provinzial eine Empfehlung ausspricht. 

3.2. Die Oberen 

Die Superioren haben im Fonnation Centre neben ihrer gewöhnlichen Verantwortung als 
Hausobere eine besondere Verantwortung für die Cura Personalis für die ihnen anvertrauten 
Jesuiten in Ausbildung. Dazu gehören zwei Mal im Jahr Ratio-Gespräche. Der Obere trägt 
Sorge, dass der Scholastiker in geeigneter geistlicher Begleitung ist, dass er seine Jahresexer­
zitien macht, dass er zweimal jährlich seine Gelübde erneuert. Im Fonnation Centre ist der 
jeweilige Obere auch für die Auswahl und Auswertung des Nebenexperiments des Scholasti­
kers zuständig, ebenso wie für die Begleltung seines Studienverlaufs und die Frage des rech­
ten Ausgleichs von Arbeit und Erholung. 

Zum Kommunitätsleben im Fonnation Centre gehören unter anderem 

· Kommunitätsabende (wöchentlich), 
· Kommunitätsmesse (mindestens einmal pro Woche), 
· Kommunitätsklausuren (mindestens einmal im Semester), 
· Kommunitätsferien (mindestens eine Woche pro Jahr). 

Die Gestaltung der Sommennonate wird vom jeweiligen Oberen mit dem Provinzial oder 
Ausbildungsdelegaten abgesprochen, der den jeweiligen Scholastiker geschickt hat. 

Im Bereich der Studien trägt der jeweilige Obere Sorge dafür, dass im Bachelor-Studium die 
Fächer belegt werden, die für die Jesuitenausbildung von besonderer Bedeutung sind: Theo­
logie/Spiritualität, Sozialwissenschaften, andere Religionen und Kulturen. 



Der jeweilige Obere ist für Visa-Angelegenheiten und Stipendienfragen zuständig, sobald ein 
Jesuit in seiner Kommunität angekommen ist. Er kann diese Aufgabe delegieren. 

Ebenso ist der jeweilige Obere nach der Ankunft eines Scholastikers in München der erste 
Ansprechpartner für den Provinzial oder Ausbildungsdelegaten, der einen Jesuiten zur Aus­
bildung sendet. Er gibt dem sendenden ProvinziaVAusbildungsdelegaten mindestens einmal 
im Jahr Rückmeldungen über jeden Scholastiker. Dafür wird im Formation Centre ein einheit­
liches System festgelegt. Vor Beendigung des Studiums verfaßt der Scholastiker eine schrift­
liche Auswertung, die er mit seinem Oberen bespricht und die als Ausgangspunkt für den 
nächsten Ausbildungsabschnitt dient. 

3.3. Der Moderator 

Der Moderator hat die übergreifende und dem Provinzial gegenüber letzte Verantwortung für 
Fragen, die das Formation Centre als Ganzes betreffen. Er sorgt in erster Linie für folgende 
Ausbildungselemente: 

• Kurse in den Semesterferien. 

Diese Kurse sind verbindlich für die Scholastiker im Grundstudium. Soweit die jeweiligen 

Oberen den Scholastiker dispensieren, informieren sie den Moderator rechtzeitig. Die Kurse 

decken im Dreijahresrhytlunus mindestens folgende Bereiche ab: Ignatianische Exerzitien, 

geistliches GesprächiGesprächsführung, Persänlichkeitsbildunglemotionale Reife, PriestertlllTI 

in der Gesellschaft J esu. 


• Regelmäßige kommunitätsübergreifende Treffen der Jesuiten in Ausbildung. In jedem SeJ 

mester sollen sie sich mindestens einmal mit dem Moderator treffen und mindestens einmal 
ohne Formatoren. 

• Beauftragung zum Akolythen- und Lektorendienst. 

• Organisation von eigenen Sprachkursen des FCM für ausländische Jesuiten und Vennitt­
lung von Sprachkursen zu anderen Zeiten. 

• Zusammenarbeit mit dem Novizenmeister in der Vorbereitung der Studienexperimente und 
der damit verbundenen Praktika. 

Der Moderator begleitet die Zusammenarbeit der Scholastiker mit dem Beauftragten für spiri­
tuelle Angebote an der Hochschule für Philosophie. 

Der Moderator organisiert die jährliche gemeinsame Recollectio des Formation Centres. 

Der Moderator kümmert sich um Visa-Angelegenheiten und die dafür notwendigen Einla­
dungsbriefe, die Voraussetzungen für die Einschreibung an der Hochschule sowie um Stipen­
dien bis der entsprechende Jesuit in München angekommen ist. Nach der Ankunft liegt die 
Verantwortung beim jeweiligen Oberen. 

Dazu kommt die Vertretung des FCM nach außen: Werbung, Öffentlichkeitsarbeit, Evaluati­
on und so weiter. 



3.4. Fonnation Centre Konsult 

Der Moderator beruft regelmäßig den Fonnation Centre Konsult ein. Dieser umfasst neben 
dem Moderator die Oberen der Kommunitäten des Fonnation Cent re im engeren Sinn, den 
Rektor des Berchmanskollegs, einen Vertreter der Gruppe der Philosophen sowie aus jeder 
Kommunität einen gewählten Vertreter der Scholastiker. 

Der Fonnation Centre Konsult berät den Moderator in Bezug auf Entscheidungen in seinem 
Bereich (vgl. 3.3 .). Darüber hinaus dient er der gemeinsamen Beratung über allgemeine Fra­
gen des Fonnation Centre im engeren Sinn und der Vereinheitlichung von Regelungen zu 
Urlaub, Finanzen usw. Die Scholastiker können im Konsult ihre Interessen und Vorschläge 
einbringen. Der Konsult ist der erste Ort für Absprachen zwischen den Kommunitäten und für 
die Weiterentwicklung des Fonnation Centre. 

Zu den Aufgaben des Fonnation Centre Konsults gehört auch die Beratung des Provinzials 
über die Aufteilung der Scholastiker auf die verschiedenen Kommunitäten. 

Der Fonnation Centre Konsult berät so weit möglich alle Fragen zusammen mit den Vertre­
tern der Jesuiten in Ausbildung. Es soll aber jeweils auch einen Teil geben, in dem die Fonna­
toren vertrauliche Fragen besprechen können. Der Moderator entscheidet, welcher Teil des 
Protokolls auch den Scholastikern zugänglich gemacht wird . 

Dieses Statut wird zum 20. Juni 2012 in Kraft gesetzt. Es soll nach drei Jahren überprüft wer­
den. 

München, den 20. Juni 2012 

~ ~~ 
P. Ste an Kiechle SJ 
ProviI zial 


